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0n*: Kermenau

Kermenau hieß vor 1938 Kermuschienen und davor Wabbalienen. Es gab ein Alt und Neu Kermuschienen,

seit 1938 nur noch ein Kermenau. Es gehörte zum Amtsbezirk Schanzenhoh.

Bürgermeister war Karl Kodlin, davor Hermann Pauluhn. Ortsbauernfi.ihrer war Fritz Pauluhn. Die Ge-

meindekasse verwaltet e Franz Steinke.
1939 hatte die GemeindeTT Einwohner.
Kermenau lag landschaftlich sehr schön in den Bergen. Es war der höchstgelegene Ort im Kreis Angerapp.

Der höchste Berg war die Wabbaliener Höhe mit 191m.

Wann die Besiedelung beganrq ist nicht bekannt, vermutlich im 16. Jahrhundert. 1639 wurden für
Wabbalienen 5 1/2 Höfe genannt. Die Pest hatte in Wabbalienen furchtbar gewütet. Nach 1710 waren alle

Höfe unbewohnt. 1736 lebten hier wieder 2 Wirte. Nur einige Familien sind seßhaft geblieben.

Pauluhn 1816 eingeheiratet bei Elus (aus Mentunen)
Steinke 1820 eingeheiratet bei Hamsper

Die Grundstücke waren zuerst alle 8 Morgen (2ha) groß. Nach und nach wurde Land dazu gekauft. Das

meiste Land wurde nach der großen Waldrodung Ende des 19. Jh. vom Rittergut Klewienen gekauft. Auch

verdienten sich die Bauern durch roden" Unterbringung und Beköstigung der Waldarbeiter Geld firr den

Landkauf. Der nächste größte Landkauf von Klewienen war um 1928. Nahe des Dorfes in Richtung Stiller

See stand bis Ende des 19. Jh. eine Försterei. Obstbäume markierten noch die Stelle. Von der Försterei

führte ein Weg zum Kesselsee. Hier stand auch ein Badehaus. Der Kesselsee diente den Klewiener Kindern

als Badesee. Dazu benutzten sie den Weg über die Försterei.

Die Dorfbewohner lebten von der Landwirtschaft. Es gab im Dorf keine Handwerker. Kleinere

handwerkliche Arbeiten erledigten die Bauern selbst. Jeder Bauer besaß Ackerland, Weideland und Wald.

Der Kesselsee und das umliegende Moor gehörte der Gemeinde. Von dem Moor hatte jeder Bauer eine

Parzelle zum Torfstechen gepachtet. In Kermenau standen auch zwei Windmühlen. Eine gehÖrte Albert

Steinke, die andere Franz Steinke.

1994 fanden wir von Kermenau außer der gepflasterten Dorßtraße, einigen Fundamenten und verwilderten

Obstbäumen nichts mehr. Die ehemaligen polnischen Bewohner haben für das Dorf ein Grabkreuz ehichtet.

Auf der Tafel steht auf polnisch " hier stand einmal das DorfKermuschen". So lebt Kermenau nicht nur in

unsereru sondern auch in polnischen Herzen weiter.

T#ö'

Ansicht vom llrosselberg um 1940 aus Richtung Stillersee

Kesselseein Richtung Stillersee um 1940
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Kemnnnatr 1940

ffior fbtraße 1977

GrabkrtrLlä fisn das #orfl Kmrxmeslätl
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Ptnna Nnt 1 ffiisem'füinmer; Karl Ran

Sf,ugd$*'Fgkgn4ße*, -- -ä 17 ha . -"-

äffi,Sqqits ,üqr F'qmfräü$_" '.-ä seit. 191-&*-* - - *

fiueewamdert ; 1918 vom Kr" Gerdauen

Vsm fuäs ffiüeemtüämnes"

1935 - 1945 Karl Ranglack
Gerrrud geb. Neumann

Älbert R.anglack
fuäaria geb. Fatrnn

Familie tsalzer

ehonem

31"08.19S?
1S.ü2. 19ü7

ü1"S4.1869
15" 12. 1B?ä

19tr'S * 1935

*1918



af
i-..f :,n .L'+ :,;., "., .< t+\.-n .i..-.....o .*"ki,ti; EI tiii:i'.!.

Arri,,*{,} [. ,* t "t i 
.i:# tt'i_

*1*-

I
I
I

{}

f
F

I
I

--?-

i
I

t",'1'
e

I
,

i

i,,,,,! # n * fu {4 {"f ,_!:,

l-- 4 rs --_*t"

t
$

I
t

f
I

i

I

I
t

t
l
'f)

t
i

f"l

n*
{lü*

i

I
I
1

I
t

t
t

I

l'--- it,rli::- *-1 t-- -- *- - F,#ü "' -'- "'****- -{

iil i

_";{, qz I I

-T-
i
I
i
i
I

x

I
i

t

i

Q,

\-EJ

"*:{ * Ft .# f,.f i"t d)



#nä: Kermenalr Päßsa F{s""; I ilieearü'[i Fx]er; Karl ftalt*qlagh _

Das Crundstück in Kerrnenau wurde 1918 von Albrecht und Maria Ranglack gekauft. 1928 brannte der Hof
ab und wurde neu aufgebaut. Anfang der 80 ger Jahre wurden die Gebaude abgerissen.

**.,r* 
".$fr:t#

ä{oßeite des Wohnhauses

Stsaßeffiseittr des Wohnhauses
&,€aia Rangtraek, frwf;ite vcn rettlt$



#n{: Kermenau F$resa Nn": I iliEenrt{iseten': Karl RanelaEk-

Die letzten Hofbesitzer waren Karl und Gertrud Ranglack. Sie übernahmen 1935 den Hof von den Eltern
Albert und Maria Ranglack. Die Familie Ranglack wohnte erst seit l9l8 in Kermenau. Davor lebte sie im
Kreis Gerdauen. Dort war sie schon lange ansässig und hat auch die Pest überlebt.
Die iilteste Urkunde existiert von Albrecht Ranelack er wurde 1612 in Schönlinde Kreis Gerdauen Ost-
preußen geboren.

Die Kinder von Karl und Gertrud Ranglack sind
Herbert Ranglack geb. 23.08.1936 in Kermuschienen
Christel Henke geb. Ranglack geb. 09.06.1937 in Kermuschienen
Siegfried Ranglack geb. 10.05.1948 in Bevensen

Karl und furud Ranglack
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ffirtr Kermenau FEasü Nn.; 2 em$,üüxxx*ffi Albert S,Ieinke
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GsHüpdä q[ba.Fn4,_*," ,* ,,ä $tall L 1923.,._ ..,

ffinugd,qtgqh$Xfti$S , - ,j" $5 ha . -

Xm SegF&,dS,n F'nmilüe ; Steinkp 1&20" L{pmsper ?

&ffie,Wamdeqt- *,-*jL 182Q.-,F{gmspe,I?.

Vesä bäs Eüeemt'tirner gebou"egn

1920 - tr 945

1887 - 1920

x84s - 1887

182ü - 1S45

4 lg?ü

Albent $teinke
F{elene geb. *ietrich

Stto $teinke
Wilhelmine gsb" flietrich

Gomlieb $teinke
Wilhelmine geb. Rog*rvski

Martin $teinke
fuäarie geb. F{amspen

Fäannspsr

18"CI3 1891
29 "0?" 1900

27.10. 1861

3ü. r 1 1863

ü2.fiZ. 1823
08" 1 tr 1819



Orfi Kgrmenau Flfln Nn: 2 Eigentümer: Albert St€inke -.
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#nt; Kermenau - Fäeq Nr": 2 iligeffitüryäen'j Alber-t Steinkg

Albert Steinke diente bei den Ulanen. trm ersten Weltkrieg machte er den Frankreichfeldzug mit. Nach seiner

Heirat mit Helene geb. Dietrich tibernahm er 1920 von seinen Eltern Otto und Wilhelmine Steinke den Hof.
1923 baute er den Stall 2.
1931 kaufte er den Seehof in Altlautersee dazu und verlegte auch den Familienwohnsitz dorthin.
Der Hof in Kermenau ist 1945 abgebrannt.
Kinder von Albert und Helene Steinke sind

Hubert Steinke geb. 22.09.1921
Ruth Kräkel geb. Steinke geb. 10.09.1923
Hans Steinke geb. 14.03.1927
Siegfried Steinke geb. 26.04.7932
Hega Steinke geb. 23.07.1941
Magdalene Steinke geb. 23.07.1941

o'{ä
t".l€inFEn-4. t

v.l. Otto, Helene, Albert sitzend Wilhehnine Steinke, unten Ruth und Hubert

tr; ,r\
,* *1
F.g,

ganz r*CIhts der Fäof von Älbert steinke
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Qrt: Kermenau PIan Nr.; 3 Eigertüme{: Hermann Pauluhn
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Qry{n#*qtiqgksgryfiße -" "*i 42 ha
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Vors büs Hfreeffittänrnex" geboresn

{i}

#
!6

"$+'
t-a

.. 4

h

t'1
sd

i"1j

['I.f

6-t

,.. tqiJ

"+*!

;"

t

-L

^l

I

t

w
E

1928 - 1945

l 92S

F{enn&nn Faulu*tn
Grete geb" Schmidt

#ttc Fauluhn
Auguste gsb. Nenn

1S.09 1899
09" I 1" 1909
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ünt: Kernlenau Fännx ilisemtiineer: Herntann Pauluhnl

Hermann Pauluhn arbeitete nach dem Besuch der Volksschule in Stobrigkehlen auf dem Hof seiner Eltern.

Mit 17 meldete er sich freiwillig zum Militar. Er wurde als Infanterist an der Ostfront eingesetzt.

1927 heiratete er Grete Schmidt vom Hof Plan Nr.9. Sie war die Schwester von Lotte Kemsies. Int selben

Jahr übernahm er den Hof seiner Eltern Otto und Auguste Pauluhn. Durch Land zukauf vergrößerte er das

Grundstück von 25 auf 42 ha. In den 3Oiger Jahren war er Bürgermeister von Alt- und Neu-Kermuschienen.
Axfl22.10.1944 mußte er sich in Angerapp beim Volkssturm melden. Weihnachten sah ihn seine Familie

niletzt. Er ist nach schwerer Verwundung am 03.03.1945 im Lazarett in Königsberg gestorben.

Ein Pauluhn heiratete 1818 bei Elus ein. Ob es der Hof Plan Nr.5 oder 3 war ist nicht bekannt. Er kam aus

trVIentulren.

Kinder von Hermann und Cnete Fauluhn sind:
Herbert Fauluhn
Helmut Pauluhn

Wann die Hofgebäude erbaut wurden ist nicht bekannt. 1980 standen die Gebaude nicht mehr.

Grete und F{ermann Pauluhn

geb 15 A7 ß32
geb . 29.05. 1936

ilas Wohnhaus 1958 Rest von Stall 1 1958
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$rt: Kermen&u errtümer: F'ranz Steinke

'# ryr*e rr

Gcbäudq erhaut : StaU I 1895. Stall 2 1924. S, gheunq l9Zg

GrundgHicksgr$ße ; 22.5 he

Im Besits dcr Fa{nilie : $chettlins vor 1850

Zueewande4.- . i t'ranz Steinke stammJ v. Hof Plan Nr.2
dort waren die Steinkes seit 1820

Von his Eisentümer geboren

.'1 i.qJ
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1912 - 1945

l88S * 1912

Franr Steinke
Ernma g*b" $claettling

Gustav Schetttirag

Augu$t* geb. &Vanrath

ü6.S7.1888
ü1.05.18S8

16"09. 1854
*2"06. 1855
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#x"6: KerrTlenali Fämxc esaf 'ä$sarer": Franz Steinkq

Das Grundstück war ursprünglich B Morgen (2ha) groß. Durch Landzukar-rf erweiterte es Grtstav Schettling

bis Ende des 19.Jh auf I 5 ha und Franz Steinke 1928 auf 22,5 ha.
Das Wohnhaus erhielt 1907 ein Pfannendactq das Erbauerjahr ist unbekannt.
Der Stall I wurde I 895 erbaut, der Anbau 192A, Stall 2 1924 und die Scheun e 1929.
Das Haus war 1976 nicht mehr bewohnt ilnd die Gebaude wurden später abgetragen.

vCIrr] Hof, 194Ü

re
ft

'5

i

F{of 1940 Ansicht

Wohnhaus 1977



&rä: Kernlenau Päane ene${äme*n": Franz Steinke

F{ebelbrunnen

Der F{of im Winter

Altes Waldhaus

bVatrdhaus &sn r*tem fuäoar Rotes fo{oon vCIm Waldhaus aus



Kenneffiar.i ffHmec esR€ääEHH#p.ä Fran"e teimks

Franz Steinke ging mit i7 Jalren freiwillig zu den Jägern zu Fferde nach Gandenz. Nach 3 Jahren verließ er
aus F{eimwe}r das Militär. l912 übernahm er den Hof seiner Schwiegereltern. Er stammte vom Hof Pl. Nr.2
Albert Steinke. [m ersten Weltkrieg wurde er gleich eingezogen und nahm 1914 an den Kämpfen zur Be-
freiung Ostpreußens teil. Später w&r er im Balkanfeldzug als Stabstrompeter eingesetzt und blieb bis Kriegs-
ende in Serbien. Dort bastelte er sich seinen ersten Fotoaparat, um Erinnerungsfotos zu machen, die er selbst

entwickelte. Als Sergant verließ er die Wehrmacht.
Sein Hobby war schon in den Jugendjahren das Diclrteru meistens auf Plattdeutsch. Dafir baute er sich an

ruhigen Flätzen Tisch und Bank, später Waldhäuschen. Er schrieb auch Geschichten fur die Kreiszeitung,
die an den Wochenenden erschienen. Er erztihlte mir mal, daß er sich in seiner Jugend nicht habe vorstellen
können, wie jemand ohne zu Dichten leben konnte.
Fi,ir die Gemeinde verwaltete er die Gemeindekasse. Er spielte auch in Vertretung die Orgel in der
Kleinlauterseer Kirche, oder hielt auch den Gottesdienst ab. Für läingere Zeit hatte er in Kermenau die Jagd
gepachtet.

Kinder von Franz und Emma Steinke sind
Alfred Steinke geb. 15.11.1913
Elfriede Koyro verw. Okrongly geb. Steinke geb. 10.05.1915
Helmut Steinke geb. 03.03.1920
Waltraut Liedtke geb. Steinke geb 10.06.1923

Der Krieg hat der Familie zusätzliches Leid gebracht. Die Söhne Alfred und Helmut und der
Schwiesersohn Otto Okroneli sind in der russischen Gefangenschaft verstorben.

Sitseffid Hm*mä ääsld F'rmffi"ä St*is?k*"

Steh*nd v"A. Alfred, fuVatrtr&ffit,

Fäetrmut und HÄf,med* 3"*34

Fnana St*änks 1S ä ?



#r{: Kerrnenau effiä{!cffieg': Franz Steinke

Silberhochzeit vom Franz umd Ernma Steinke am I7.0I I93I

Gruppenbild vür dem Gaffienhaus
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; Kerunenau Ftaxn F[n: 5 Eüsexsttixnem F ritz Fauluhn

'l ; !":,{: f .,f ,l'r. ,+
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Gehäude erbaatt ä

ftprqgfgä{kkqgEöS-q ". *ä.40 hA -, -." -*

trm Fesiffi der Familie :

fiueewander* ä
@i tT-.tE E-r .V is +,

Vom bäs Etsexn$ffirm*r geborem

1919 F 1945

e x92S

Fritz Fauluhn
Fneda geb. Fsuluhn

T'heodcr Fauluhn
fufaria geb Schäfer
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Kermenau Fäaaa entiixeaer: Fritz Pauluirn

Fritz Pauluhn arbeitete nach Besuch der Volksschule in Stobrigkehlen auf dem Hof seiner Eltern. Nach der

Ableistung der Militarzeit und dem Kriegseinsatz übernahm er 1919, nach der Heirat mit Frieda Pauluhn

den Hof seiner Eltern. Frieda Pauluhn stammte vom Hof Plan Nr.3. Sie war die Schwester von Hermann

Pauluhn.
Fritz Pauluhn war Ortsbauernfirhrer von Kermenau. Ein Pauluhn heiratete l8 I B bei Elus ein. Ob es der

Hof Plan Nr.5 oder 3 war ist nicht bekannt. Er kam aus Menturren.
Die Gebäude standen 1977 noch, wurden aber Anfang der 8Oiger Jahre abgerissen.

Das einzise Kind von Fritz und Frieda Pauluhn war:
Kurt Fauluhn geb 1920

Das Haus 1958 Stall l und Scheune t 95I

&od

l;ä

Ser F{of 1958



Qrt: Kermenau Rlqn Nr.: 6 Eigentümer: Hgrmpnn Kerschowski
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Gebäude erbnert r Seheune 193I

GrundstticErssröße ä 15 ha

$ryq fiqqitp dqr ffeffiiffi# ,.-F *

SHHfffnHSfigt , " -,,*,"***i *---, - .. -.,

Vom his Eissmt'üismer Eeborexs

ffi
&
I
ä

I

I
N

i;
ql
ff?
fq

-i;ff

't

!l

it
i '+"

,***--.t 

4|1

ft."----t* !fi;ä |

LS*ä

ffi

19tr!f * 1945

# 1919

F{ermann Kerschowski
Minna geb.Pauluhn

Friedrich Kerschowsk
Luise geb. Sctnöder

08.05.1889
14 lü. 1890



: Kerrnenau Kerschowski
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#rä; Kenmenau FE;ass ece $'[i sxaer; Hermann Kersclia],v ski

Hermann Kerschowski lernte nach dem Abschluß der Volksschule in Stobrigkehlen Tischier. Seine

zeit leistete er bei der Infanteri in Graudenz. Den ersten Weltkrieg machte er in Frankreich mit. Da
Bruder im Krieg fielen, übernahm er nach der Heirat mit Minna Pauluhn den Hof seiner Eltern.
Minna Kerschowski starnmte vom Hof Plan Nr.5. Sie war die Schwester von Fritz Pauluhn.
Der Hof ist im Krieg oder kurz danach zerstört worden.
Kinder von Hermann und Minna Kerschowski sind:

Hildegard Kerschowski geb. 17.I2.l92A
Erna Häfner geb. Kerschowski geb. 14.10.1923
Gerda Unglaub geb. Kerschowski geb. 14.10.1923
Marlene Faul geb. Kerschowski geb. 12.07.1927

F{ermann und fufinna Kersctrowski 1937
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Kermenau Flam Eisemt{inrer: Karl Kodlin

Guv ie n

Karl Kodlin kaufte e@,9 der 2Oziger Jahre das Grundsttick. Es lag abseits vom Dorf mitten in den Bergen.
Von Mue der 30ziger Jahre bis 1945 war Karl Kodlin Bürgermeister von Kermenau.
Das Ehepaar hatte eine Tochter:

Margarete Kischlat geb. Kodlin geb.21.08.22

Gebäude erbaut :

Gnuseet"gtttcjrpp,rößp""* :-- _::

Inq 4eqüts desgagmilie J AnfanLder 20ziger

äalg,eyra#t€r-t *-,.:**_ j. _ . ,_ _

Vsss fuäs ffäeesaS'üaffi!eä-

Karl Kodlin
Anna geb.

bir \on(.o

s 1945
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Willi, Ernst fofuß
Sohanne g#b. Ziegler

Hmst ffirosnsneeker

H,hefrans

tufolks

23.07. t 8&4
1ä 03. 1887
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#rt: Kerrnenalr Pä;axc tÄgesa$#slrer; WillV Ernst h4urß

Wann die Gebar;de erbaut wurden lst nicht bekannt.

1994 standen die Gebäude nicht mehr.

18l0 wurde die Gutsunterttinigkeit aufgehoben. Viele Bauern kamen mit der Selbstlindigkeit nicht zurecht
und verkauften. Auch Klewienen gab Land ab. So entstand nach und nach das Gut von lvlolks. In den
2lager Jahren übernahm Ernst Brommecker das Gut von Molks. Er heiratete seine Haushalterin. Aus der
Ehe entstanden die Kinder Ernst und Erika. l94l verkaufte er das Gut anWillyEmst Muß und zog nach
Königsberg, um sich zur Ruhe zu setzen und seinen Kindern den Besuch der Oberschule zu ermöglichen.
Der IngenieurWillyErnst Muß aus Osnabrück kaufte das Gut für seinen Sohn Ernst. Später kaufte er das

Anwesen von Blasko und Land von Klewienen dazu. Sohn Ernst Muß wurde Anfang 1944 nach schwerer
Verwundung aus der Wehrmacht entlassen und studierte Agrarwirtschaft in Konigsberg.
Kinder vonWillyErnst und Johanna Muß sind:

Dina Kalus geb. Muß geb. 09. i0.1920
Ernst Muß seb. 22.10.1921

Der F{of 1977

W H tuäuß {1S3?}



ürt: Kermenau
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ünt: Kerme F[am Ntr.: 8b EieemtüirnenWil

Willi Ernst Muß erwaö 1942 das Anwesen von der Familie Blasko, die nach Kleinlautersee zogen.
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Kermenau Flam Ntr"
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I g2g @ 1945 Willy Kemsies
Lotte geb. Schmidt

"Tulius Schmidt
Maria geb Steinbacher
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F[an Nn"; 9 Eüsentümen; Willv KemsiesKermenau
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Snt: Kerrnenau Fnftsr Eieexrt{irnen: Will Kemsies

Willy Kemsies stammt vom Hof Plan Nr. 1 in Seehagen, den bis 1945 sein Bruder Fritz Kernsies
schaftete. Willy Kemsies arbeitete auf dem Hof seines Vaters bis 1928 und der Heirat mit Lotte
Gleichzeitig übernahm er den Hof seines Schwiegervaters Julius Schmidt.
Den Hof gab es 1977 nicht mehr.
Kinder von Willy und Lotte Kemsies sind:

Walter Kemsies geb. 26.08.1933
Hans Kemsies
Sieefried Kemsies

rrf
l\

rechts Willy und Lotte Kemsies, auf dern Schoß Walter,
auf der Treppe F{ans Kemsies, im Tünahmen Julius Sc}rmidt

belv'irt-
Schrnidt
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